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DIE GRÖSSTE SPORTARENA 
NORDDEUTSCHLANDS
Das Sport- und Urlaubsparadies in Niedersachsen
TEXT: EMKE HILLRICHS

Bei vielen Wassersportlern und 
Wassernutzern wird das Steinhuder 
Meer als der größte internationale 
„Sportplatz Norddeutschlands“ 
bezeichnet.

Auf dieser 32 Quadratkilometer großen 
Wasserfläche finden jedes Jahr zahlrei-
che Segel- und Surfwettfahrten statt. 
Darunter sind auch Internationale Deut-
sche Meisterschaften, Europa- und Welt-
meisterschaften, die in den unterschied-
lichen Bootsklassen hier auf diesem Meer 
veranstaltet und durchgeführt werden.

Der idyllisch gelegene Flachsee, einge-
bettet in der Ebene zwischen dem Weser-
bergland und dem Deister im Westen und 
im Süden sowie den großen Moorflächen 
im Osten und Norden, ist bei Wasser-
sportlern sehr beliebt. Durch seine gleich-

mäßigen Windverhältnisse und meist 
stabilen Wetterlagen sowie nicht zu ho-
hen Wellen ist hier jede Art des Wasser-
sports vom Segeln, Paddeln, Surfen, 
Kiten, Rudern bis zum Stand-Up-Padde-
ling möglich.

Viele unterschiedliche Bootsklassen sind 
auf dem Binnenmeer heimisch: Jollen und 
Jollenkreuzer jeder Größe, eine große 
Menge an Kajütyachten und an Katamara-
nen (Zweirumpfschiffen), die in den Segel-
clubs meist an Land liegen und dadurch 
keine Liegeplätze im Wasser benötigen.

Eine neue Erscheinung auf den Wasserflä-
chen ist das Stand-Up-Paddling (SUP). Das 
sind feste oder aufblasbare Surfboards, die 
mit einem langen Paddel vorwärtsbewegt 
werden können. Diese Boards erfreuen 
sich seit zwei Jahren größter Beliebtheit. 

Denn die Sportgeräte können, nachdem sie 
aufgeblasen sind, an jeder Uferstelle, Steg, 
Segelclub oder Strand ins Wasser ge-
bracht werden. Auf dem Board können sich 
die Wassersportler sitzend, liegend oder 
stehend mit dem Paddel fortbewegen. Egal 
ob man auf das Meer hinausfahren, durch 
kleine Kanäle streifen oder entlang des 
Ufers fahren möchte.

In den Regattakalendern des neuen Jah-
res häufen sich die Regatta- und Wett-
fahrttermine der unterschiedlichen 
Bootsklassen. Diese werden von der 
Wettfahrtvereinigung Steinhuder Meer 
(WVStM) gemeldet und durch die ange-
schlossenen Vereine mit ihren Fachleu-
ten begleitet und durchgeführt.

Aber auch die Urlauber, die sich hier er-
holen, ihre Seele baumeln lassen wollen 
und bei Wanderungen und Fahrradtouren 
die Gegend erkunden, können sich an die-
sen großen Sportspektakeln erfreuen. Sie 
können mit den Ausflugsschiffen auf dem 
Meer bis dicht an die Regattafelder heran-
fahren und so die Regatta-Wettbewerbe 
verfolgen. Da kann man wieder zurück an 
Land viel erzählen. Denn man hat ja einen 
interessanten Wasserwettbewerb mit 
meistens ausländischer Beteiligung aus 
nächster Nähe begutachten können.

All diese Eigenschaften machen das Stein-
huder Meer als die größte Sportarena Nord-
deutschlands so attraktiv.  Fo
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kleine Kanäle streifen oder entlang des 
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veranstaltet und durchgeführt werden.

Der idyllisch gelegene Flachsee, einge-
bettet in der Ebene zwischen dem Weser-
bergland und dem Deister im Westen und 
im Süden sowie den großen Moorflächen 
im Osten und Norden, ist bei Wasser-
sportlern sehr beliebt. Durch seine gleich-

keine Liegeplätze im Wasser benötigen.

Eine neue Erscheinung auf den Wasserflä
chen ist das Stand-Up-Paddling (SUP). Das 
sind feste oder aufblasbare Surfboards, die 
mit einem langen Paddel vorwärtsbewegt 
werden können. Diese Boards erfreuen 
sich seit zwei Jahren größter Beliebtheit. 

AUSWANDERN OHNE PAPIERE

Eine Besonderheit, die es nur am Steinhuder Meer gibt 

 TEXT: EMKE HILLRICHS

Viele Besucher, die nach Stein-

hude kommen und bei schönem 

Segelwetter eine Bootstour unter-

nehmen möchten, wundern sich 

immer über die Bezeichnung der 

großen Segelboote, die mit ihnen 

zur Insel Wilhelmstein fahren oder 

auch mit einer Art Ring Line rund 

um das Meer schippern.

Dieser große Bootstyp einer offenen Se-

geljolle heißt „Auswanderer“, die aus-

schließlich auf dem Steinhuder Meer als 

Ausflugsboote eingesetzt werden. Die 

Holzjollen werden in Rund- als auch in 

Knickspant-Bauweise hergestellt und 

haben eine Länge von 8 bis 10 Metern, 

eine Breite von 2,5 bis 3 Metern. Charak-

teristisch für diese Boote sind die Gaffel-

segel mit einer Segelfläche von ca. 42m². 

Der Name Auswanderer geht auf die An-

fangszeit der Ferien und Urlaubsfahrten 

an das Steinhuder Meer zurück. Die Se-

gelboote fuhren damals vom Schaum-

burg-Lippischen Steinhude ins Preußisch 

– Hannoversche Ausland. Die Passagie-

re wanderten somit aus, ohne Pass oder 

Identitätspapiere vorzuweisen. Diese 

Schiffe sind die einzigen offenen Segel-

boote ihrer Art in Mitteleuropa, die dem 

kommerziellen Personentransport die-

nen.

Ein besonderes Erlebnis bietet eine Fahrt 

mit diesen hölzernen Auswanderern zur 

Insel Wilhelmstein. Auf diesem künstlich 

geschaffenen Eiland kann man herrli-

chen spazieren gehen und relaxen. Auch 

ein Besuch der Festung Wilhelmstein ist 

ein geschichtliches „Muss“ auf dieser 

Insel. Nach diesen Besichtigungen lässt 

man sich von der Inselgastronomie mit 

Speisen und Getränken verwöhnen.

Auch eine Fahrt rings um das Steinhuder 

Meer ist landschaftlich eine schöne Tour. 

Bis zu 30 Personen können die Boote auf 

diesen Fahrten mitnehmen.

Mit Außenbordmotoren geht es gegen den 

Wind und mit etwas Glück kann auch unter 

Segel mit dem Boot wieder zurückgesegelt 

werden. Auf jeden Fall lohnt sich so eine 

„Seefahrt“ auf dem Steinhuder Meer. 
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Die O-Jolle, oder auch Olympia-

jolle, wurde vom Konstrukteur 

Helmut Stauch für die olympischen 

Spiele 1936 gezeichnet. Fünf Meter 

Länge, ein Gesamt-Gewicht von ca. 

220 KG sowie die guten Segeleigen-

schaften gepaart mit der hohen 

Wertbeständigkeit der Boote 

machen die in Deutschland und den 

Niederlanden gebaute Jolle beliebt. 

Nicht selten starten in den Regatta-

feldern bis zu 100 Schiffe. Im SLSV 

gehört die O-Jolle zu einer der am 

stärksten vertretenen Bootsklasse.

Regelmäßig trifft sich die Trainingsgrup-

pe in der Woche und verbringt Stunde um 

Stunde auf dem Meer. Man segelt mitei-

nander, macht sich gegenseitig schnell 

und plant die Regatta-Saison gemein-

sam. Zusätzlich ist der SLSV Ausrichter 

vieler O-Jollen Regatten wie in diesem 

Jahr die Pfingstwettfahrten und der Zinn-

Cup. Die Bewerbung für die Ausrichtung 

der nächsten Deutschen Meisterschaft 

der O-Jollen ist für 2027 bei der Klassen-

vereinigung der O-Jollen abgegeben.

Diese Aktivität führte bereits in der Ver-

gangenheit zu großen Erfolgen unserer 

Club-Segler. Neben diversen Top-3 Plat-

zierungen auf nationalen Meisterschaften 

konnte Frank Hübner 1981 und 1982 die 

Deutsche Meisterschaft der O-Jollen ge-

winnen. 2008 wurde Akki Forstmann be-

reits Dritter auf der Europameisterschaft 

und 2018 wurde Harry Voss Vizeeuropa-

meister – damals am Dümmer See.

Harry Voss – ursprünglich durch das Sur-

fen zum Wassersport gekommen – liebt 

sie, die O-Jolle. Segeln lernt man durch 

segeln und Regatten gewinnen durch 

Regatten gewinnen. Harry ist das perfek-

te Beispiel hierfür. Autodidaktisch, teils 

durch das Ansehen von Segelvideos und 

durch die vielen Wasserstunden mit sei-

nen Steinhuder Trainingspartnern bringt 

sich Harry das erfolgreiche O-Jollen Se-

geln quasi selbst bei, ohne Trainer, ohne 

Kaderausbildung in der Jugend. Er pro-

biert viel. Rümpfe, Segel, Masten – haben 

ist besser als brauchen und nur durch 

probieren und vergleichen findet man die 

perfekte Kombination und die Geschwin-

digkeit, die man benötigt, um zu gewin-

nen. Auch ein Ausflug in das Finn-Dinghy 

ist dabei – aber er bleibt bei der O-Jolle.

2023 scheint nicht sein Jahr zu sein. 

Platz 11. zur silbernen Seerose mit den 

Plätzen 1, 2 und DNF. Platz 5 bei den 

Pfingstwettfahrten nach nur einem 

(schwierigen) Lauf. Platz 16 auf der Deut-

schen Meisterschaft im Feld von 73 Boo-

ten, Meister wird Jan Te Hoeve. Aber das 

Seerevier in Travemünde liegt Harry. Ger-

ne segelt er hier und weiß auch, dass er 

hier schnell sein kann.

Aber ein Seerevier will auch beherrscht 

werden. Starke Schauer-Böen, extreme 

Dreher, Schlagregen und Unwetter – auf 

der Drachenbahn sinkt ein Drachen wäh-

rend der Regatta – machen die Europa-

meisterschaft zu einer Herausforderung 

für die 64 Boote, hauptsächlich aus 

Deutschland und den Niederlanden.

Aber Harry setzt sich durch. Mit den Plät-

zen 1, 8, 1, 13, 2, (31) gewinnt er seinen 

großen Titel auf seinem Lieblingsrevier 

mit 25 Punkten vor Frank Hänsgen (Bran-

denburger Seglerverein Quenzsee e. V.) 

mit 36 Punkten und Alexander Kulik (Ei-

senbahner Segel Verein Kirchmöser 

1928 e.V.) mit 42 Punkten.

Bei seiner Rückkehr nach Steinhude 

empfangen ihn seine Trainingsgruppe, 

Freunde, Mitglieder und Sohn Till im 

SLSV, um den neuen Europameister zu 

ehren. Weitere Ehrungen werden folgen! 

Der gesamte Club gratuliert Harry, freut 

sich mit ihm und weiß jetzt umso mehr 

– „segeln lernt man nur durch segeln“! 

EUROPAMEISTER
 Harry Voss gewinnt vor Travemünde 

 TEXT: BERND BÜHMANN
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Wind und mit etwas Glück kann auch unter 
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Rückblick  

Das Steinhuder 
Meer – Anfänge des 

Segelsports
Der Hofhistoriker der Hofkammer Bückeburg Wilhelm Gerntrup

schreibt über das Steinhuder Meer und seine Historie

Steinhuder Meeres Silberwellen
umspielen „Sentas“ Steven weich,
wenn Winde unsere Segel schwellen
so fühlen wir uns Göttern gleich.

… heißt es in einem Eintrag vom 20. Mai 
1906 im Wilhelmstein Gästebuch. Als 
Verfasser des schwärmerischen und un-
gewöhnlich kunstvoll dekorierten Vier-
zeilers ist Emil A. Gertz verewigt. Der 
Hannoveraner war damals über die Lei-
ne-Metropole hinaus ein bekannter 

Mann. Dank seines Einflusses und eines 
beträchtlichen Vermögens als Hofliefe-
rant und Pianofabrikbesitzer hatte er ent-
scheidend zur Förderung und zur Ertei-
lung der Genehmigung zur Ausübung des 
Segel-Sports auf dem Steinhuder Meer 
beigetragen. Einen Monat vor seinem 
Törn zum Wilhelmstein hatte er sich als 
Mitbegründer des wenige Wochen zuvor 
(im April 1906) aus der Taufe gehobenen 
Yachtclubs Hagenburg (HYC) betätigt. 
Doch dazu an anderer Stelle mehr.
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SAILAWAY
Mehr als nur ein Segelmagazin!
Das Magazin berichtet nicht nur vom Segeln, 
sondern auch über andere Wassersportarten 
und Möglichkeiten im Erlebnis- und Touristik-
bereich. 
Tauchen Sie mit uns ein in die Geschichte rund 
um das Steinhuder Meer. Begleiten Sie uns auf 
kulinarischen Pfaden und entdecken Sie,
was der Naturpark Steinhuder Meer und die 
Menschen, die dort zu Hause sind, zu bieten 
haben.
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